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Gedenktage und denkwürdige Tage,
a lß7o <4 ■ 12. Wcri
if ni8 vonN l ^ *uzust II ., utx  Starke, Kursürstv. Sachsen,

Äustn» S«b. Dresden, f 1. Febr. 1733 Warschau,
»î Diünck-» ^'ebig, Chemiker, gib. Darmstadt, t 18. April

geh « 1845  Aug. Wtlh. von Schlegel, Dichter, f
fff von»1 ^ eptbr. 1767 Hannover. 1866 Gustav Adolf,
>Msi;u i. /en , Afrikareisender, geb. Schloß Scharfeneck in

10(
1910 Hamburg.

Amtlicher Teil.

u. --matz8 »» Bekanntmachung.
No», , kec  KreiSordoung werden dis Beschlüsse deS

«1,^ 8-stsedu«^ - April cr. nachstehend veröffentlicht:
fcute'l̂ l ^ 8 Kreis'RechnungS-UeberfchlagS pro 1914

^^ ungsbErichŝ KreisauSschuffe pro 1913 erstatteten
ŵ ufŝ ^ ""Ssüb'erschlag wird den Vorschlägen des KreiS-

" L2 zr̂ '^ chend in Einnahme und Ausgabe auf 108,867
festgesetzt.

zur Errichtung einer KreiSaaSschußassistenten-
.^ n des Gehalts und WohnungSgeldzuschusieS

^ie der Kgl. KreiSasststeuten, sowie der Beiträge
^Abenwt-n̂ , ""d Relictenkaffe nach Maßgaben deS Kom-
Ii > ftito5 !e*e8 Dotn  30 . Juli 1889.
f ^ QtiniD s?8 l »r Errichtung der Stelle wirb erteilt unter0. ^ Sin H Q9ofi rf*J - ^ biträge für die Penstons- u. Relictenkafse.

2 > k> *rSL besJ nlety utia  15  bei der Kreis-brachten Dienstiahren des anzustellenden Kreis-
""d Uebernahme der in Folge dessen an die
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks zu

^^ ehvlian« du besonderen Beitrags.
H jZbZ a J° ivb  erteilt.

*, Kleiskommunalkafsen-Rechnung pro 1912
... ^echnnni Heilung an den Rendanten:

ujst S wrrd festgesetzt und Decharge an den Rendanten

' Weisung
h ei# d . dxz^ eiSauSschußasststenten,bpst. 8 Kreisbaumeiüers

iß

der Kreiskommunalkaffen-
der Rangklaffe VI nach 8 1 deS Gesetzes

19io zugeteilt.
^end ^ ^ ung eines mit den Mainkraftwerken zu Höchst

»"Etiide» ^ ' b̂ertcags über elektrische Lichtanlagen in
in 8 ^biseS.

^bgevrdn-t ^ ^ Vorprüfung des Vertrag - bestehend auSc> ^kten:
d. Leĵ bend-Niedernhausen,
e Muß -Jdstein,

'k»»,»" —-Baumeisters
^ ^ setze» ^ " Rangklaffe gemäß 8 6 des Kommunal»

A i , ' * 30. Juli 1899:S*äs'ää •

t ÄSr 1*”4*4
». Stri^ '^ ^ idevstadt,

h®eti>äBlt. E^ ' Walrdorf
Nt i * '1 bi»ein des Kreiswegewärterv ertrag»
. ST l0etianb-
\( tftU'betB Qf|t: ec 3:aae8otbnut)8 abgesetzt.

°̂^ ß4er>̂ öe* Aufgaben eine» Zweckverbandes in der
""fl durch den Kreis, die sonst nach den Vor¬

schriften der ReichSverstcherungs-Ordnmig von Zweckoerbänden
zu erfüllen wären, die für die Bezirke der allgemeinen OrtS-
krankenkassen gebildet werden müßten (88 389 u. 527 der R -B.-O.I

Uebernahme der frgl. Aufgaben auf den Kreis wird be-
schloffen.

9. KvnzessionSsteuer-Niederschlagungen
a . des früheren Wirts Göttert zu Niedsrseelbach.
b. deS H rmanu Löhr in RückerShaulen.

Die bezüglichen Beträge werden niedergeschlagen.
10. Errichtung einer Kreisabdeckerei.

Die Errichtung wird beschlossen.
11. Wahl zweier Mitglieder deS KreiSauSschuffeS für die

ausscheidenden Mitglieder
a . Oekonom Karl Acker-Bechtheim,
d. Bürgermeister Bremser-Martenroth.

Die Ausscheideuden werden wiedergewählt.
12. Wahl zweier Mitglieder der LandwirtschastSkammer

pro 1914/1919 incl.
Gewählt werden:

a . Bürgermeister EnderS-Hennethal.
b . Mühlenbesttzer W. Stricker-Walsdorf.

13 . Wahl der Mitglieder des Kreisvorstandes der Lehrer
Witwen- und Watsevkaffe pro 1914/16.

Gewählt werden:
a , Christian Baltzer I .-Langevschwalbach-
b . Oekonom Carl Acker-Bechtheim

14. Wahl der Vertrauensmänner für die in 1914 statt-
fivdenden Ernennungen der Schöffen und Geschworenen.

Durch Zuruf werden gewühlt:
a . Amtsgerichtsbezirk Langenschwalbach.

1. Bürgermeister Laux, Langenseisen.
2. Sattler Karl Haas , Laufenselden.
3. Bürgermeister Harbach, Michelbach
4. Bürgermeister Salziger , Langschied.
5. Jakob Hertling, Rückershausen-
6. Kurhaller H. Herbel, Langenschwalbach.
7. Gastwirt Hertlmg, Kemel.

b . AmtSgerichtsbezirk Wehen.
1. Ring, Bürgermeister a . D , Bleidenstadt.
2. Gemeinderechner Petri , Breithardt.
3. Carl EnderS, Bürgermeister, Henuethal.
4. Bürgermeister Müller, Holzhausen ü. Aar.
5. Bürgermeister Christmanu, Niederlibbach.
6. Landwirt Heinrich Schauß, Limbach.
7. Bürgermeister August Rau , Wehen.

e. Amtsgerichtsbezirk Idstein.
1. Beigeordneter Greuling, Idstein.
2. Mühlenbesttzer Wilhelm Stricker, Walsdorf.
3. Bürgermeister Thome, Efcheuhahn.
4. Lan'-mann Carl Acker, Bechtheim.
5. Landmann Georg Luck, Dasbach.
6. Gastwirt Anton Müller , Vockenhausen.
15. Wahl von SchtedSmännernund Stellvertretern für die au»

mehreren Gemeinde« zusammengesetzten Bezirke pro 1914/1916.
Gewählt werde« durch Zuruf:

a. zu SchtedSmännern:
1. für den Bezirk Bechtheim-Beuerbach, Bürgermeister Knvll-

Bechtheim.
2. für den Bezirk Eröstel-Nieder-Oberrod , Bürgermeister a.

D. Scherf zu Oberrod.
3. für den Bezirk GörSroth -Keffelbach, Bürgermeister Bücher-

GörSroth.



4. für de« Bezirk Nieder-Oberauroff, Gemeindsrechner Höh«, I
Oberauroff

5. für den Bezirk Niedernhausen-Königshofen, Joh . Phil . ^
Parsy , Ni-dernhausen

6. für den Bezirk Niederseeibach-Eirgenhah», Philipp Christ,
Niederseelbach.

7. für den Bezirk OberjoSbach-NuderjoLkach, Peter Usinger-
Oberjosbach.

8. für den Bezirk Oberseelbach-Dasbach-Lenzhahn, Georg
Lack-Datzbach.

9. für de« Bezirk Panrod -Ketternschwalbach, Gemeindcrech'
«er Hertling, Panrod.

10. für den Bezirk Hettenhain-Wambach, Jakob Dörnrr,
Wambach.

11. für den Bezirk Hausenv. d. H -Fischbach, Heinrich Ervst-
Hausen v. d. H.

12. für den Bezirk Langevseifen-Ramschied, Bürgermeister
Lavx, Langenseifen.

13. für den Bezirk Nieder-Obergladbach, Bürgermeister Egert,
Obergladbach.

14. für den Bezirk RückerShausen-Hausen ü. Aar , Bürger¬
meister Euler , Rückershausen.

15. für den Bezirk Spri «gen.Watzelhain-WtSper,Joh .Bender-
Springen.

16. für den Bezirk Bleidenstadt-Seitzenhahn, Bürgermeister
a. D. Ring, Bleidenstadt.

17. für den Bezirk Born -Watzhahn, Bürgermeister Geiter-Born.
18. für den Bezirk Breithardt -Steckenroth, Sattler Karl

Pfeiffer, Greithardt.
19. für den Bezirk Neuhof-Orlev, Bürgermeister Groß-Neuhof.

b . zu Stellvertretern.
1. für den Bezirk Bechtheim-Beuerbach, Karl Großmann II,

Bechtheim.
2. für den Bezirk Ehreubach-Eschenhahn, Bürgermeister

Christ, Ehrenbuch.
3. für de« Bezirk Görsroth -Keffelbach, Adolf Fraskenbcrch-

Keffelbach.
4. für den Bezirk Heftrich-Bermbach, Karl Keller-Heftrich.
5. für den Bezirk Nieder-Oberauroff, Adolf Gruber , Nieder-

auroff.
6. für den Bezirk Niederseelbach- Tngenhahn, Heinrich

Fraund , Niederseelbach.
7. für den Bezirk Ober NiederjoSbach, Bürgermeister Haupt,

Oberjosbach.
8. für den Bezirk Hausenv. d. H. -Fischbach, Johann Schäfer,

Hausen v. d. H.
9. für den Bezirk Kettenbach-DaiLbach,Adolf HaLsoo-Kettenbach.
10. für den Bezirk Langenseifeu-Ramschied, Johann Groß-

Langenseifeu.
11. für den Bezirk Niedergladbach- Obergladbach, Franz

Reinhardt , Niedergladbach.
12. für den Bezirk RückerShausen- Hausen ü. A , Wilhelm

Schauß, Rückershausen.
13. für den Bezirk Kemel-MapperShain-Huppert, Daniel

Schneider, Kemel.
14 für den B̂ezirk Bleidenstadt-Seitzenhahn, Bürgermeister

Graffe, Bleidenstadt.
15. für den Bezirk Born -Watzhahn, Gemeinderechnsr a . D.

Weinig, Born.
16. für den Bezirk Breithardt - Steckenroth, Karl Bender,

Breithardt.
17. für den Bezirk Neuhof-Orlev, Wilh. Rei«hardt -Neuhof.

> 18. für den Bezirk Niederlibbach-Oberlibbach-Hambach, Gustav
Grund , Niederlibbach.

Langenfchwalbach, den 6. Mai 1914.
Der Königliche Landrat'

von Trotha.

Zur Generalversammlung des Kreisvereius vom roten Kreuz
im UntertaunuSkreiS am
Mittwoch, den  13 . Mai  cr ., vormittags  107 * Uhr,
Int Sitzungssaal des Königl. LandratSamtS hier , werden die
Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenst eingeladeu.

Tagesordnung.
1. Bericht über die Vereinstätigkeit in 1913.
2.  Vorlage der JahreSrechnung pro 1913.
3. Wahl des Vorstandes pro 1915, 1916 und 1917.
4. Wünsche und Anträge.

Langenfchwalbach, den 4. Mai 1914.
Der Vosttzende des KreiSvereinS vom roten Kreuz:

v. Trotha,  Königlicher Landrat.

Tagesgeschichte . 9̂ \f
* BraunschAeig,  9 . Mai . Dor Kaiser und “t tc#

mit Gefolge sind im Sonderzug um 9.55 Uhr hier
Am Bahnhof fand groß?« Empfang statt . Die ®
zwischen den Majestäten und dem HerzogSpaar war über ^ $
lich. Nach der Vorstellung betraten die hoben Herr
Vorplatz dcS Bahnhofs . Hier war dis Ehreukowp^
BraunschweigischenJnf .-Regts . Nr . 92 mit Fahne« u
aufgestellt. ,

* Braunschweig,  9 . Mai . Gegen 6 Uhr “
die Fürstlichkeiten in dem Dom am Grabmals der» di-Löwen vorüber auf den hohen Chor . Während
hatten vor dem Altar der Kaiser und die Kaiserin
Herzog und die Herzogin Platz genommen. Neben W
die Vertreter der abwesenden Taufpaten . Hof- m.d Do- ^
D. v. Schwartz hielt die Taufrede. Dann folgte brr ^
und der Täufling erhielt die Namen Ernst August, Georg ^
Christian Ludwig Franz Josef Nikolaus. Der Taust v jf;
vom Oberhofmeister aus dem Dom uach der Burg v ^

* Brannschweig,  11 Mai . Da? Kaiserpaar .
HerzogSpaar, sowie dis anderen Fürstlichkeiten '-ab , h
Vormittag am Gottesdienste im Dome teil . Dar» t
die Fürstlichkeitenin der Burg Davkwarderode Gesang
von Schulkindern. Mittags und Abends fand Farm
Restdenzfchlvß statt . Das Kronprinzenpaar und da
paar Eitel Friedrich verließen Braunschweig herte

Vermischtes.
+ Wehen,  9 . Mai . (Schöffengericht) ^ ii-

einer Tanzmusik am 1. Februar d. Js . in Holzyav' ^ ,
in der Gastwirkschaft B . entwickelte sich folgender, p E
blutige Keilerei. Gegen 12 Uhr nachts lärrmea
die dort anwesenden Breithardier Burschen. Als de-- ^ »
B. sich an den mit anwesenden Bäckergesellen Wi'-H ^  L
Breithardt als Verwandten kehrte mit der Bitte,iy di"
hilflich zu sein und feine Komplizen zur Ruhe anzuha y
Polizeistunde eingetreten sei. lud er B. sofort eö ® t'L
Thüre hinaus , kam aber sofort wieder herein
den wilden Mann . Er sprach zu der im Hau? '
Tochter B. „wo ist der Alte, ich mache ihn kalt '
den Leib auf " Die Tochter B. machte ihm kurze
über sein Gebühren, und
dabeistehends Landmonn Karl

sofort schlug R auf ft®,
uuusineysHuc«unviiiuuii « acl M. kam der Tochter ^
dabei erhielt M. einen Schlag von R. aus die
Blut spritzte. ES entwickelte sich nun eine blutige
hilferusenden Tochter eilte der Gastwirt B . zur H^l ppftj
euf R. mit einem Schürhaken, damit er von
taffe. Blutüberströmt und mit mehreren Kop' t.
schleppte man die Tochter B. ins Haus. R sÄ' L
mals gegen den Gastwirt B. mit dem Schlagring ° y,jt>%
und stach ihn in die Schulter . Nunmehr b-ö je «y
Komplizen, wie er selbst zu einem Zeugen sagte, fciru
Hand das Messer, in der anderen Hand den Schlagl' >l>k >
durch Holzhausen, sodaß der Bürgermeister 'k ^
mußte, um Ruhe zu schaffen. Heute stand er -
Heldentat vor den Schranken des Gerichts und «
Unschuldigen. Da8 Gericht verurteilte ihn wege jjtlFJf
und Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 11
10 Tage Gefängnis. Vor. der Anklage bet J> c_ g (i
er freigesproche». Dev AmtSanwalt hatte 5 n
beantragt . Bei der oben geschilderte» Gelege"^ ^
Gastwirt B. wie der Mitangeklagte Waguergesê ^ ^
Bcetthardt ihm ein Fenster einschlug. Er wurde
klage freigesprochen. Der Amtsanwalt hatte
Sachbeschädigung eine Geldstrafe von 12 Mart
Gefängnis beantragt . Die ganze Sache dürftech»
Wiesbaden nochmals beschäftigen. . Mt

* Westerburg,  9 . Mai . In Moschhrim /
eines Gewitters eine Frau mit ihrem Jungen u« ^
unter einem Baum Schutz. Der Blitz schlug io "
tötete die beiden Kühe, während die Frau und A
wußtloS liegen blieben. Die Frau ist heute ^ .
Zwei Mädchen, dis in der Nähe standen, ca*
Schrecken davon. , he* pcff(V‘(

* Berlin,  11 . Mai . Das Zentralkomits giif'1&
LandeSvereins vom Roten Kreuz eröffnete gestern
kreuzfammlung mit einem Blumrntag auf Bah»v"b^ S' E
Plätzen. In Restaurationen und auf der elerrrn^ hr-
bahn herrschte den ganzen Tag über ein reger ^
des wenig günstigen Wetter erzielten die Berka ^
erhebliche Einnahme«. Das Abzeichen bestand

tf



Aist, 'chevblättem und mm  Wappenschildchen mit Auf-
^ltbe#gäf.e ^ ^ 'tätskolanne hatte sich am Nachmittag zu einer
Weitet Ungesunden, die mit einem Feldgot'.eSdienst ein-
Ê entk>k>° e' .^ nch in vielen größeren Propirizialstädten fanden
A ' ^ ^ mlungen statt.
, >w 0M_ Im Faustball-Städtewettkampf Paris-
12 OOo Berlin mit 2 zu 0. Es waren annähernd
. * RvmV W öuf &em  Sportplatz im Stadion anwesend.
l!S ®etn Q ' , ’ Mar . Gestern fand in Randozzo, am Fuße

L^ rderum ein starker Erdstoß stait , der von umer»
. ' ®tfb° J'ü et uni5  Geheul begleitet war.
,etn̂euVif 8 3)!ai- 3» Sachen des GutSvesitzecS Harpiri,
». dorn Spionageverdacht verhaftet worden war,
M vr>d . .'^ ^ ericht die Voruntersuchung eröffnet worden.
Alk bewein der angebotenen Kaution von 100000
*% ete beiHurpin  schwer belastet ist. Er soll franz.

' StetJ ** ßI§  Arbeiter beschäftigt haben,
schien „ ' "> lO. Mai . Samstag mittag kurz »ach 12 Uhr
A ^ rdiak Richtung von Pasewaik über dem Krrkower
^cker/Lej ^ r ^n 4—500 Meter ein Doppel-
A dev, bemerkte« Zuschauer, wie eine Feuersäule
?°dev stm.A ^ uq autzging, das in demselben Augenblick zu

Dar Flugzeug wurde total zertrümmert und
^s 'Rig „?? Eger, OjfizierSfliegev Leutnant Faber vom 19.

i»fottt 0t B£nant *** cä Don einem  ber Fliegerbataillone
^lesev̂ dn̂ ^ gen Zeit der Maiglöckchen  sei darauf hin-
M dar oi« Maiblume in Blüte und Stengel einen Gift-
A »schzy TOnnte Colchiciu birgt . Eine Unsitte mancher

h!a e*L Blumen zwischen den Lippen zu tragen . Der
et Lip̂ fef.Maiglöckchens würde bei dem geringsten Riß in

*1* unförmlich auf schwellen lassen.

p' bep^  Abxnb ist aus Sizilien  ein neues Erd-
*9 11̂ Es wird gemeldet, daß abends zwischen
3  Eignet u sehr starke Erdstöße im Bezirk Aroireale
r ^ bgp Drei oder vier Dörfer sollen zerstört

^»rs spätere Depesche aus Catania besagt, daß
0 axi üällici eioi-Mtrfifof winrhptt ig ileibirrifbe Date

3)
stich 4tj
1̂RöeUajj .̂ J31e und 120 Verwundete gezählt, doch sind

lfhllig vernichtet worden ist. Zahlreiche Tote
D(R* 1{ Iie3?tl  unter den T -mmmerm.
JnÜea ioq0»0' 9 Mai . Bei dem Erdbeben wurden bisher
E , te  und 120  Verwundete gezählt, doch sind

„ * Jp ai „<t5̂ e5  Behörden noch nicht beendet,
fcn älntltck» el a> lvo kein Stein auf dem andern blieb, sind
st°An >voc' " Nachrtchrer, 130  Tote und 120  Verwundete ge-

Aus den anderen von dem Erdbeben betroffenen
Albet. ^^ °en bisher 20  Tore und 100  Schwerverletzte

i>.^l>cherweH^ Abstoß mar heftiger als der des Jahre« 1908;
3oIfettc;A ; jedoch die betroffene Gegend weniger stark

^ Umgegend von Messina.

^v8tzLommev6 Kurgäste.
Hr. _ Hotel Metropole,
f’rl p, t\r' ^ alter Forbes , London
Fr. „ p Ps>London
Hr. p„, r ' Walter Blackie , Schottland
Fr. pi p°“>Hamburg
Fr. V - Cohn, ßeriin '

' Ble ber, Berlin
Hr. Q p Prince of Wales.

' Geis, Frankfurt a. M.
Hr,. „ t,  Hotel Victoria.
Frl. R,f \ ß °lf Lautenschläger , Frankfurt a . M.
Hr. r\ .9f Wüsthoff, Frankfurt a. M.

arl  H . Heyl, Frankfurt a. M.

Fr' Fa lkenhahn,
kr. Lutka

Villa Friedeck.
Brdslau
Villa Keller.

Boronoska, Berlin-Schönberg
Sophar u. Villa Wilhelmy.

Frl . Thea Sophar , Wiesbaden

Wetterdienststelle Weilburg
Aussichten für Dienstag, de» 12. Mai 1914.

^ ^ chwolkig mit einzelnen meist leichte« Regenfällen.

* eiö ffnteb̂in Geschäft hier wieder
MticMer,  •

'̂brschmied, Verbindungsweg2.

Isß ero ox  b nt.
(Fortsetzung) . »erbmen)

O . ich bitte Dich dringend , Mathilde , nicht allzu lebhaft an
mein Ehraesühl zu crpellieren. Das Ergebnis möchte ein anderer»
sein als Du es erwartest . Weil ich mich gestern m einer un¬
glücklichen Stunde vergessen konnte, weil ich unter fremdem
Einfluß einen Fehltritt getan , den ich gewiß nicht beschönigen
will — darum glaubt Ihr nun , mit mir verfahren zu können
rvie mit einem Aienschen, der sich allen Selbstgefühls und aller
'Selbstachtung begeben hat . So tief aber bin ich denn doch
noch nicht gesunken. Ich gestehe mein Unrecht ^ ^
verspreche, daß es sich me niehr wiederholen soll. Kerne Macht
der Erde jedoch soll mich zwingen, die Demütigung noch weiter

zu kremen- ^ g.-jVersprechen schoneinmal gegeben und hast
es gebrochen. Diein Oheim hat recht, jetzt eine bessere Burg.

schaf̂„Daß ° Dttn Oheim so denkt — gut . ich kann es ver¬
stehen, denn er sieht alles nur mit den Augen des nüchternen
Ge,chäftsmamies an , und unsere Verbindung war ' wohl . überdies
niemals ganz nach seinem Sinn . Du aber , Mathilde , Du darflt
nicht so denken. Du darfst mir eine solche Erniedrigung nicht
ansinnen , oder alle Deine angebliche Liebe für mich war nicht»
als Spiel und Lüge , Wenn ich nicht noch immer glaubte , datz
man Dich wider Deinen Willen gezivungen Hai, diesem abschen-

llchenAPlan zuzustimmê einein  Kopfschütteln in die Rede^
Du irrst . Rudolf ! Niemand hat mich gezwungen . Ich selbst

war es die es so gewünscht hat . Und wenn Du gerecht sein
wolltest würdest Du gerade darin einen Beiveis meiner Liebe sehen.

Er lachte bitter aus . „Vergib , wenn fes mir dafür aii dem
richtigen Verständnis fehlt . Wenn es Dir so leicht wird Dich
auf ein Jahr von mir zu trennen , nur uni einer grausamen
Laune willen — warum dann nicht lieber gleich auf immer,
für das ganze Leben?" . , ,

Es wird mir nicht leicht, aber es wurde mir doch noch
schwerer fallen, jetzt Tag für Tag mit Dir zusammen zu sein.
Das Mißtrauen , über das ich nun einmal keine Gewalt habe,
sitzt mir im Herzen . Jede neue Begegnung würde die Er¬
innerung an das Geschehene von neueni lebendig werden lassen.
Müßten wir da nicht beide viel unglücklicher werden , als uns
eine kurze Trennung niacheii kanii ?" . _ , , „ .

Eine kurze Trennung ! — Auf ein ganzes Jahr ! Und
das war noch das Geriiigste , wenn ich Deinen Ohcin , recht
verstanden habe. ?lußerdem hast Du natürlich den Wiiiisch,
während dieses Jahres jeglicher Verpflichtung gegen mich tevig zu
sein (P könnte ja geschehen, daß inzwischen einer kommt, der
Dir besser gefällt als der arme Buchhalter - nicht mabr ?"

Um die Lippen des Mädchens zuckte es, wie wenn sie
nur noch mit geivaltiger Anstrengung die Tränen zurückhielte.
Aber die Kraft ihres Willens half ihr . auch über diese
Schiväche hinweg . , ,

Fch werde keinem anderen angehoren , sagte sie nach kurzem
Schweigen mit einer erzivungenen Ruhe , aus der ein feineres
Ohr als des leidenschaftlich erregten jungen Mannes doch viel¬
leicht den verzweisetten Weheschrei ihres zuckenden Herzen» her»
ausgehört haben würde . „Aber ich ivill allerdings wahrend
dieses Jahres frei sein, ganz frei, so ivie ich auch Dir ^,eme
volle Freiheit wiedergebe." . - . ^ , ... .

Mathilde !" schrie er auf, und seine Augen sprühten . „Be¬
denke' was Du sprichst, denn an dieser Stimde hangt unsere
Zukunft . Wenn ich einmal gezwnngeii werden soll. Dich srer-
ruaeben , so geschieht es nicht auf so und so viele Woasen oder
Mmiate , soiidcrii ans immer ! Lassest Du mich jetzt jortgcheu,
ohne mir die Hand zur Versöhnung zu reichen und ohne nur
zn sagen, daß Tn wieder an mich glaubst — dann , so wahr ich
lebe, dann siehst Du mich niemals wieder."

Eine lange , tiefe Stille folgte seinen Worten . Regung »los
stand Mathilde auf ihrem Platz neben der Dir , den Kops tief
gesenkt. Umsoiist harrte Rudolf ihrer Erwiderung.

Da trat er dicht vor sie hin uiid fragte gepreßt : „Du ant-
wottest nicht? Soll ich Dein Schweigen etwa für ein — für em
Nein nehnlen, Mathilde ?" 4 ^ .. „„

Sie erhob den Kopf nicht, und tonlos , doch mit vollkommener
Festigieit kam es ihm von ihren Lippen zurück: „Ich kann nicht
lügen , Rudolf ! — Was Du von mir verlangst , heute vermag
ich es nicht zu tun ." , . . . .

Das hatte er nicht erwartet , darauf ivar er iucht gefaßt
gewesen, und es traf ihn darum mit der Wucht eines furcht¬
baren Schlages . Sein Gesicht wurde leichenfahl, aber m seinen
Aiiqen war ein unheiniliches Glühen . Zwei - oder dreimal fuhr
er sich in einer halb mechanischen Bewegung m»l der Hand über
die Stirn , dann wandte er sich kurz um und Echte ein paar
Schrirte gegen die Tür . Auf dem halben Wege blieb er stehen,
und sein Blick umfaßte zum letztenmal die geliebte Gestalt.

„Mathilde " — stieß er mühsam hervor — „ttcibe es nicht
zum Äeußersten ! Du - Du könntest es bereuen ! Wenn ich setzt
gehe — ich wiederhole es — so kehre ich me me hierher
Zurück. Laß es darum genug sem ! Wir wollen dann denken.
alles wäre nur ein häßlicher Traum gewesen

(Fortsetzung folgt .)



Renn i zn Wiesbaden
üienstagf » sien 12 . Hai » | Freitag , den 19.
ms nachm . 3 Uhr.

Bekanntmachung.
Das Einquartierungs Worzeichnis sowie die Liste

über Unterbringung von H' ferdon liegt von heute an
8 Tage lang auf dem Büro bsc Bürgermeisterei zur Ein¬
sicht offen.

Langenschwalbach, den 9. Mai 1914.
1341 Der Magistrat.

ENeMsrbe --Berein.
Mittwoch , den 13. Mai , abends 9 Uhr, Heneral-

Wersarnmlung in der „Löwenburg".
Tagesordnung:

1. Jahresbericht;
2. RechnuvgSablage und Prüfungsbericht;
3. Ergänzurwswahl deS Vorstandes;
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission;
5. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung

zu Niederlahnstein;
6. Wünsche und Anträge.

Anträge sind bis zum 13. Mai eirizureichen.
Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen er¬

gebenst gebeten.
132? Der Worstand.

Setzbohnen
alle Sorten in bekannter Güte, empfiehlt

Th. fifiengesp Samenhandlung

Kartoffeln
Industrie Saat -Kartoffeln (verlesen), sowie
Kartoffeln  lade nächste« Mittwoch in
Donnerstag in Langen fchwalöach billigst aus

W. Weber , Adolfstr.

| Mrißophlack|
& als Fußbodeuanstrich bcstrnS|
| bewährt.
I sofort trockneudu.geruchloss
^ Leicht anwendbar,
g Gelbbraun, eichen,
E mohagoni, nußbaum.S Jn Lg.-Schwalbach bei833 Earl Dressier

Ein guter 3Vsjähriger

FahroeÄS '" "

1297 gegenüber dem Stadthaus.

Christian Giebel,
kaufen.

Wisper.

30— 40 Zentner Haferstroh
zu verkaufen.

Karl Schneider,
1346 Strinzmargaretae.

M°bl. W°h«u>
von !, 2 oder 3 o,n
Mchm zu vermikteN ,
1127 Villa SaE>
_ _ __ _— 0$

Zuverlässiger ÜJjJ gmir cwter Schulbilv«
Handschrift als

Schreibst
gesucht. Selbstgescĥ fl[1Hf
Werbungen zu

Won der Weise zurüch.

Ä . II © f 1 EBBm  18 n*
Spezialarzt für Lungenkrankheilen,

...r ::.̂ szz  Mains , m
13 L5 Ludwigstraße 12 Telefon 915.

U. W. Wendepflüge
sowie deren Ersatzteile , auch zu Original -Sack passend.

Kultivatoren mit und ohne automatischer Stellung.
Multivatorenseliaare zu allen Systemen

sowie alle sonstigen landwirtschaftlich»n
MT Maschinen u . Geräte.

Bruchbänder
mit und ohne Feder

Leibbinden rc., unter Ga¬
rantie des guten Sitzens, Welt-
unterlagen , sowie auch alle
Krankenbedarfs - Artikel
in großer Auswahl empfiehlt
zu billigen Preisen 260?

Eharles Müller,
„Baseler Hof",

Brunnenstraße 39.

Fahrräder , deren Zubehör und Ersatzteile
724 liefert billigst

»eh . Mahl» Kettenbach(Bahnhof).

Ein sauberes
Kindermädchen

zu 2 Kinder» für sof. gesucht.
1344 Näh. Exp.

gehen ist oft ß’jiftfH'
deutnid mit sich nr |fir(r
Darum pflege»
«che Frau »« b '
bei rauhem Wetter
Handtache
monnate und ^
eine Schachtel
Tabletten mWg i"'
die jede
Entstehen bannen- ^
Schachtel kostet
Apotheken nur .» »t»'
und die Wirkung
übertroffen,
in Langenschwa° A
2487 Ev- *

Auch in diesem Jahre gelangt in den Katsertagen dar Spezial -Bier ,

Wiesbadener Hopfen-Krone WW
in Fässern, Flasche« und Syphovs zum Bersaud.

Wiesbadener Hopfen-Krone ist ein von der Wiesbadener Kronen -Wrauerei
AK . nach eigener Brauart hergestelltes hervorragendes Qualität « >Bier,  da»
vermöge seines hochfeinen Aromas , seine» milden Hopfengeschmacks und seiner Wohl¬
bekömmlichkeit sich die Gunst de» Publikum» im Sturm erobert hat , und in den
bekannten AuSschavkstellen und allen Lebensmittelgeschäftenerhältlich ist. 1332

.nerlSil'SlGewandtes
rttiUM umKZimmerM»A-

per sofort gesucht
Billa . E

Wo, sagtdteIp ^ .

Ein jg- srK
für leichte Arbeit
1317 •Se

, ***gP 0'zu haben t«
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